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THEATERPR0JEKT. ,,$Ühne frei!." fÜr 40 schüler, die im.Zentrum Altenberg

Schil lers Stück in einer:sehr modernen Neufassung auffunnen'

NADINE GEWEHR

ALT-OB. Wenn Jugendliche
n*h att S.ft"le keinän Ausbil'
dungsplatz bekommen, kön-
n.niiä auJ die schiefe Bahn ge-
raten. Sie köhrien ihreZeit aber
auch sinnvoll nutzen - und
Räuber werden. Hört sich nach
einem WidersPruch an, ist aber
keiner: 40 Oberhausener
Haupt. und Sonderschüler
*"Jfii." 

-öienstagabend 
die

Bühne der Schlosserei imZen'
trum Altenberg 'zur Räuber-
höhle. Sie fü[rten Schillers
,;Die Räuber" auf, in einer sehr
modernen Neufassung.

,;Bühne frei!" ist ein Frojekt
der Ruhrwerkstatt, dessen-Ziel
es ist, Iusendlichen mit kreati-
uen Mitt-eln Mut für ihre Zu-
kunft zu machen. ,,schillers
Räuber meet HiPHoP, Tanz Q
Video" ist das kreative Ergeb-
nis dieses Projekts. Sechs Wo-
chen haben die Jugendlichenin
Workshops kurze Videos ge-
dreht, Tänze einstudiert, und
Hip Hop-Texte geschrieben.

Anstatt Räuber in einem
dunklen Wald, mimten die jun-

sen Schauspieler - sehr über-
ieugend - 

-SaufkumPane, 
die

ihre freie Zeit in einer alten La:
eerhalle totschlagen. Ihr An-
fuhrer ist Karl. der von seinem
neidischen Bruder Franz durch
allerlei Gemeinheiten aus der
Familie getrieben wurde. Karl
taucht unter und wird zum
selbst ernannten KämPfer ge-
sen Langweiler und SPießer.
Seiner Fieundin Amalia Passt
das gar nicht: Sie begibt sich

uerhannen. (Foto: Ania Bäcker)

kurzerh4nd in eine Fernseh-
Talk-Show,um nach ihm zu su-
chen. Das hat mit Schillers
,,Räubem' 'wirklich nichts
mehr zu tun. Lustig war's trotz-
dem. Fanden auc6 die Schau-
spieler und krie$en sich vor
Lachen kaum noch ein.

Kein Ende
mit Schrecken

Das Origina! Ende bei Schil-
ler ist eines mit Schrecken: Ei-
ne Hauptfigur nach der ande-
ren erdrosselt sich, lässt sich er-
dolchen oder stirbt auf andere
unangenehme Art: Solch
schwöre Kost liegt schwer im
Magen, deshalb gab es gestern
einen leicht abgeänderten
Schluss: Die Gangster sind ge-

stellt, Amalia und Karl liegen
sich elücklich in den Armen -

ein Hlppv-End fi.ir die Räuber.
Das 
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war ähnlich ungewöhnlich -

hauptsächlich.. KurnPels der
Iuns-schauspieler. Auch wenn
ii. ä.trr störten, als aufmerk-
sam zuzuschauten, waren sie
am Ende begeistert: stehende
Ovationen und ]ubelmfe'

Begeistert ist auch Mit-Orga-
nisatörin Irma Lababidi von
der Ruhrwe{kstatf übör den Er.' ,
fole des Proiekts: Drei Viertel
dei lueendliihen starten nach
..Bühni foei'; 'das,,Wetkstatt-
iättr" d.t Ruhrwerkstatt. Dort
iernen sie verschiedene Berufs-
felder kennen und erhaiten Un-
terstützung bei ihrer berufli-
chen Entwicklung.

D6r BeEinn einer Räuber'Karriere: Der:böse Franz (r') überzeugt
lJinen=yrtur, den verhasste n Bruder Kärl'aus d1r Fäiniilie zu


